Muster-Betriebsvereinbarung zur Förderung von Frauen im Betrieb
Zwischen der ________ (Name der Firma), vertreten durch die Geschäftsleitung ________ (Name) und dem Betriebsrat ________ (Name)

wird folgende freiwillige Betriebsvereinbarung gemäß § 88 BetrVG geschlossen:

§ 1 Grundsätze

(1)
Mit dieser Betriebsvereinbarung soll die Beschäftigung von Frauen, ihre berufliche Gleichstellung und ihre berufliche Wiedereingliederung in den Betrieb nach der Familiengründung gefördert werden. 
(2)
Aus Gründen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird die Teilzeitbeschäftigung als besonders geeignete Form der Beschäftigung von Frauen mit Familie angesehen.
§ 2 Feststellung der Beschäftigungsstruktur, Ermittlung 

geeigneter Arbeitsfelder

(1)
Unternehmensbezogen werden jährlich der Anteil von Frauen und Männern in den verschiedenen Beschäftigungsbereichen (Abteilungen), die Lohn- bzw. Gehaltsstruktur sowie die Struktur der ausgeübten Funktionen festgestellt.

(2) Unternehmensbezogen werden die Tätigkeitsbereiche festgestellt, in denen Frauen beschäftigt werden können, und die Tätigkeiten benannt, die nicht von Frauen ausgeführt werden dürfen.

(3) Die Geschäftsleitung hat dem Betriebsrat diese ermittelten Daten zur Verfügung zu stellen.
§ 3 Frauenförderpläne

(1)
Geschäftsleitung und Betriebsrat haben für die einzelnen Abteilungen Frauenförderpläne aufzustellen. Zweck und Ziel eines Frauenförderplans ist es, möglichst eine gleichgewichtige Besetzung der für Frauen und Männer gleichermaßen geeigneten Arbeitsplätze auf allen Funktionsebenen herbeizuführen.

(2)
Arbeitgeber und Betriebsrat erstellen jährlich im Januar für alle Betriebsabteilungen und Funktionsstufen einen Plan, in dem vorgegeben wird, um welchen Prozentsatz der Anteil der Frauen erhöht werden soll, wenn der Anteil der Frauen weniger als ________ (Prozent) beträgt (Frauenförderplan).
§ 4 Stellenausschreibung

(1)
Sind im Unternehmen Stellen zu besetzen, so sind diese geschlechtsneutral auszuschreiben. Vor einer externen Ausschreibung ist eine freie oder frei werdende Stelle intern auszuschreiben. Der Grundsatz der geschlechtsneutralen Ausschreibung ist nur dann nicht anzuwenden, wenn der Arbeitsplatz aus Gründen des Arbeitsschutzrechts nicht mit einer Frau besetzt werden darf oder wenn der Arbeitsplatz aus der Natur der Sache für eine Besetzung mit einer Frau nicht infrage kommt.

(2)
Die Stellenausschreibung ist so abzufassen, dass sie Frauen ausdrücklich zu einer Bewerbung auffordert. Werden Stellen mit Vorgesetzten- oder Leitungsaufgaben ausgeschrieben, so sollen diese auch in Teilzeitform ausgeschrieben werden, soweit zwingende dienstliche/berufliche Belange nicht entgegenstehen.
§ 5 Behandlung von Bewerbungen

(1)
Für die Besetzung von Stellen hat der Gesichtspunkt der Qualifikation absolute Priorität. Bewerben sich um eine Stelle Männer und Frauen mit gleichwertiger Qualifikation, so genießt die Frau Vorrang vor einem männlichen Bewerber, soweit eine Einzelfallbewertung keine andere Entscheidung erfordert. 

(2)
Betriebsangehörige Bewerber sollen vor externen Bewerbern bevorzugt berücksichtigt werden.
§ 6 Betriebliche Weiterbildung

(1)
Geschäftsleitung und Betriebsrat sind verpflichtet, die Weiterbildung von Frauen zu fördern, um ihnen die Möglichkeit zu eröffnen, über eine gestiegene Qualifizierung eine bessere berufliche Stellung bzw. Tätigkeit zu erlangen. 

(2)
Werden im Unternehmen Arbeitnehmer/innen zu Berufsbildungsmaßnahmen entweder im Rahmen der betrieblichen Weiterbildung oder außerbetrieblich freigestellt, so sind bis zur Erreichung des im Frauenförderplan nach § 3 vorgesehenen Frauenanteils Frauen bevorzugt zu berücksichtigen.
§ 7 Teilzeitbeschäftigung

(1)
Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer/innen, die in Teilzeit weiterarbeiten wollen, müssen den Wunsch nach Verringerung der Arbeitszeit spätestens drei Monate vor deren Beginn bei der Personalabteilung geltend machen.

(2)
Die Geschäftsleitung hat zu prüfen, ob die bisherige Stelle in eine Teilzeitstelle umgewandelt werden kann. Ist dies nicht möglich, dann wird der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer nach Möglichkeit ein gleichwertiger Teilzeitarbeitsplatz an anderer Stelle im Betrieb oder Unternehmen angeboten. Der Teilzeitwunsch kann nur abgelehnt werden, wenn betriebliche Gründe einer Verringerung der Arbeitszeit an sich oder der gewünschten Verteilung entgegenstehen.
§ 8 Wiedereinstellung

(1)
Arbeitnehmerinnen, die aus Anlass der Geburt eines Kindes nach Ablauf der Mutterschutzfrist oder des Elternurlaubs aus dem Unternehmen ausgeschieden sind und sich später um eine Wiedereinstellung bemühen, werden bevorzugt wieder eingestellt. Das Unternehmen garantiert die Wiedereinstellung, wenn die ausgeschiedene Arbeitnehmerin innerhalb einer Frist von drei Jahren nach der Geburt eines Kindes die Wiedereinstellung beantragt. Der Antrag ist mindestens sechs Monate vor beabsichtigter Aufnahme der Arbeit bei der Personalabteilung einzureichen.

(2)
Die Wiedereinstellung erfolgt entweder auf dem früheren oder einem vergleichbaren Arbeitsplatz. Wünscht die Arbeitnehmerin hierbei den Wechsel in Teilzeitarbeit, so hat die Geschäftsleitung gemäß § 7 zu prüfen, ob diesem Wunsch entsprochen werden kann. Vor einer Wiedereinstellung können der Arbeitnehmerin Weiterbildungsmaßnahmen angeboten werden.

(3)
Wird ein vereinbarter Wiedereinstellungstermin von der Arbeitnehmerin nicht eingehalten, so erlischt die Wiedereinstellungszusage.
§ 9 Frauenförderung während der Kindererziehung 

(berufliche Auszeit)

Die Geschäftsleitung geht davon aus, dass die Arbeitnehmerin bemüht ist, auch während der Kindererziehung und der beruflichen Auszeit ihre Berufskenntnisse und betrieblichen Fertigkeiten zu erhalten. Sofern es die Arbeitnehmerin wünscht, werden ihr Urlaubsvertretungen und Aushilfstätigkeiten angeboten. Eine Einstellung erfolgt dann auf der Grundlage eines befristeten Arbeitsvertrags. Zudem wird die Arbeitnehmerin in betriebliche und außerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen einbezogen.
§ 10 Teilzeitarbeit und Arbeitsbedingungen

(1)
Umfang (Arbeitszeitvolumen), Lage (jeden Tag oder an einzelnen Wochentagen) und sonstige Bedingungen der Teilzeitbeschäftigung werden im Arbeitsvertrag geregelt.

(2)
Teilzeitarbeitnehmer/innen dürfen wegen der Teilzeitarbeit gegenüber vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen nicht unterschiedlich behandelt werden (Gleichbehandlungsgebot), es sei denn, dass sachliche Gründe eine unterschiedliche Behandlung rechtfertigen.

(3)
Betriebliche Sonderleistungen wie Gratifikationen, Urlaubsgeld usw. werden im Verhältnis der Teilzeitarbeit zur Vollzeitarbeit gekürzt.
§ 11 Arbeitszeit und Kinderbetreuung

Um den Anteil der weiblichen Beschäftigten zu erhöhen, wird Frauen zur Erleichterung der Kinderbetreuung die Möglichkeit eingeräumt, die Arbeitszeit (Beginn/Ende/Pausen) so zu legen, dass es möglich ist, Kinder zur Kinderkrippe, zum Kindergarten bzw. zur -tagesstätte oder Grundschule zu bringen und wieder dort abzuholen.
§ 12 Betreuungsplätze

Das Unternehmen verpflichtet sich, in Kinderkrippen, Kindergärten und Kindertagesstätten, die je nach Wunsch der Beschäftigten arbeitsplatz- oder wohnortnah gelegen sind, durch finanzielle Zuschüsse von bis zu _______ € (Betrag) pro Kind, Betreuungsplätze für Kinder von Betriebsangehörigen zur Verfügung zu stellen.
§ 13 Geburtsbeihilfe

Zeigt sich bei einem Vergleich zwischen Arbeitnehmerinnen, die entbunden haben und vergleichbaren Arbeitnehmern bzw. Arbeitnehmerinnen, dass ersteren berufliche Nachteile entstanden sind, die aus der geburtsbedingten Abwesenheit vom Arbeitsplatz herrühren, so werden diese Nachteile ausgeglichen.

§ 14 Inkrafttreten, Laufzeit

Diese Betriebsvereinbarung tritt am _______  (Datum) in Kraft und gilt zunächst für zwei Jahre. Geschäftsleitung und Betriebsrat verhandeln spätestens sechs Monate vor Ablauf der Laufzeit über die Fortgeltung der Betriebsvereinbarung. Wird die Betriebsvereinbarung unbefristet fortgesetzt, kann sie mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderhalbjahrs gekündigt werden.
__________________________________________________________    

(Ort, Datum)  (Unterschrift Geschäftsleitung)  (Unterschrift Betriebsrat)
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